An alle Mitarbeiter/innen von
Kindertageseinrichtungen im Modellprojekt
„Kita-Finanzierung“

Sehr geehrte Kita-Mitarbeiterin,

das ISKA führt eine Befragung aller Mitarbeiterinnen der Kindertageseinrichtungen an den Modellstandorten zur Erprobung der neuen Kita-Finanzierung (Landkreis Landsberg am Lech, Stadt Bayreuth, teilweise Landkreis Bayreuth) durch. Wir möchten Ihre Erfahrungen und Bewertungen im Hinblick auf die Eckpfeiler des Modellprojektes und im Hinblick auf Ihre Arbeitssituation dokumentieren.

Gleichzeitig verstehen wir diese Befragung als Instrument der Qualitätssicherung. Wir möchten eine einrichtungsinterne Verständigung zwischen Träger, Kita-Leitung und Kita-Team im Hinblick auf Organisation, Arbeitsbedingungen und Qualität der Einrichtung etc. anregen.

Beigefügt finden Sie zwei Fragebögen, mit denen unterschiedlich verfahren wird.

Zum blauen Fragebogen

Bitte senden Sie uns den blauen Fragebogen 

bis zum 17. November 2003

ausgefüllt im verschlossenen Umschlag zu. Wir werten diesen Bogen summarisch aus. D.h. wir berechnen Prozentwerte für die gesamte Modellregion, für Berufsgruppen (Erzieherin/Kinderpflegerin), Einrichtungstypen (groß/klein, „Gewinner“/„Verlierer“ etc.). Wir veröffentlichen keine einrichtungsbezogenen Ergebnisse.

Träger und Einrichtungsleitung erhalten von uns eine Mitteilung darüber, ob in folgenden Fragebereichen jeweils über- bzw. unterdurchschnitlich bewertet wurde. Ein Beispiel:

Fragebereich
Bewertung durch die Mitarbeiter/innen der Einrichtung X (Beispiel)
Durchschnittsnote Modellstandorte 
(Beispiel)

Organisation
„Unter Durchschnitt“
3,2

Arbeitsbedingungen
„Über Durchschnitt“
2,4

Zusammenarbeit mit Träger
„Unter Durchschnitt“
2,3

Zusammenarbeit Kita-Leitung/Team
„Durchschnitt“
1,8

Vernetzung / Kooperation
„Unter Durchschnitt“
3,1

Bewertung der Einrichtung
„Über Durchschnitt“
1,9

Weitere einrichtungsbezogene Auswertungen erhalten die Einrichtungen bzw. ihre Träger in keinem Fall. An Dritte (Kindergartenaufsicht, Sozialministerium, Verbände etc.) werden keine einrichtungsbezogene Informationen weitergegeben. Die beim ISKA eingegangen Fragebögen sowie die einrichtungsbezogen gespeicherten Auswertungsdaten werden zum Projektende (30. April 2004) vernichtet / gelöscht.

Es gibt Einrichtungen, die diese Befragung intern durchführen möchten und die Ergebnisse selbst auswerten. Dies darf nicht mit den blauen Original-Fragebögen geschehen. Letztere sind dem ISKA direkt zuzuleiten und dürfen Kolleginnen, dem Träger und der Leitung in keiner Form zugänglich gemacht werden. Einrichtungen, die eine interne Befragung durchführen möchten, können dies gerne mit getrennt auszuteilenden Fragebögen tun.

Zum gelben Fragebogen

Der gelbe Fragebogen (Verbesserungsvorschläge) wird ausschließlich einrichtungsintern verwendet. Er wird nicht an das ISKA gesandt, sondern geht an die Einrichtungsleitung und/oder an den Träger. Die Ausgestaltung des Verfahrens (anonym, nicht-anonym, Organisation des Rücklaufs) ist jeder Einrichtung freigestellt.

Probleme und Beschwerden

Wenn im Zusammenhang mit dieser Befragung Probleme auftreten, bitten wir Sie, diese in geeigneter Form einer Stelle Ihres Vertrauens mitzuteilen. Sie können sich an uns wenden, an Ihren Dachverband, ggf. an Ihre Fachberaterin, an die Kindergartenaufsicht des Jugendamtes, an die Vertreterinnen der Erzieherinnen in den lokalen Arbeitsgemeinschaften, an die Vertreterin der Berufsverbände und Gewerkschaften in der Landesmodellkommission, ggf. an Ihre innerbetriebliche Mitarbeitervertretung (Betriebsrat) sowie an die Fachgruppe SKJ (Sozial-, Kinder-, Jugendhilfe) von ver.di Bayern (Vorsitzender: Peter Erlbeck, Personalrat im Sozialreferat der Stadt Nürnberg, Tel. 09 11/2 31-38 27, E-Mail peter_erlbeck@ref5.stadt.nuernberg.de). Die ver.di-Fachgruppe SKJ war bei der Planung dieser Befragung beteiligt.

Wir hoffen, dass diese Befragung dazu beiträgt, Verbesserungen konstruktiv anzugehen.
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Mit freundlichen Grüßen

Günter Krauß


Sehr geehrte/r Trägervertreter/in,
sehr geehrte Kita-Leiterin,

wie in Veranstaltungen und Arbeitskreisen vorbesprochen, erhalten Sie beigefügt die Unterlagen zur Mitarbeiterinnen-Befragung. Diese umfasst zwei Fragebögen (gelb und blau).

Zum blauen Fragebogen

Bitte geben Sie die begefügten Umschläge mit den blauen Fragebögen an das hauptamtliche Personal (Leiterinnen, Erzieherinnen, Kinderpflegerinnen, Berufspraktikantinnen) Ihrer Einrichtung weiter. Wir erwarten deren ausgefüllte Fragebögen

bis zum 17. November 2003.

Die blauen Fragebögen sind von der jeweiligen Mitarbeiterin ausgefüllt direkt an uns zu senden. Sie dürfen von Kolleginnen, Einrichtungsleitung oder Trägervertreter/inne/n nicht eingesehen werden.

Als Trägervertreter/in bzw. als Kita-Leiterin erhalten Sie nach Abschluss der Befragung eine zusammenfassende Rückmeldung gemäß dem folgenden Beispiel:

Fragebereich
Bewertung durch die Mitarbeiter/innen der Einrichtung X (Beispiel)
Durchschnittsnote Modellstandorte 
(Beispiel)

Organisation
„Unter Durchschnitt“
3,2

Arbeitsbedingungen
„Über Durchschnitt“
2,4

Zusammenarbeit mit Träger
„Unter Durchschnitt“
2,3

Zusammenarbeit Kita-Leitung/Team
„Durchschnitt“
1,8

Vernetzung / Kooperation
„Unter Durchschnitt“
3,1

Bewertung der Einrichtung
„Über Durchschnitt“
1,9

Weitere einrichtungsbezogene Auswertungen erhalten Sie in keinem Fall. An Dritte (Kindergartenaufsicht, Sozialministerium, Verbände etc.) werden keine einrichtungsbezogene Informationen weitergegeben. Die beim ISKA eingegangen Fragebögen sowie die einrichtungsbezogen gespeicherten Auswertungsdaten werden zum Projektende (30. April 2004) vernichtet / gelöscht.

Wenn Sie diese Befragung intern durchführen und die Ergebnisse selbst auswerten möchten, verwenden Sie bitte nicht den blauen Original-Fragebögen. Sie können diese aber gerne mit getrennt auszuteilenden Fragebögen organisieren.

Zum gelben Fragebögen

Der gelbe Fragebögen verbleibt in Ihrer Einrichtung und soll Gespräche zwischen Träger, Kita-Leitung und Kita-Team anregen. Ob Sie diese Befragung anonym oder nicht anonym durchführen und wie Sie damit im Einzelnen verfahren, bleibt Ihnen überlassen.

Der Fragebogen für Träger geht Ihnen mit getrennter Post zu.

Mit freundlichen Grüßen

Günter Krauß

PS: Wir haben die Zahl der Ihnen zugesandten Fragebögen auf die Personalangaben auf Ihrer Internetseite abgestimmt. Sollte die Zahl der Fragebögen nicht ausreichen, kopieren Sie bitte eine entsprechende Anzahl von Exemplaren oder fordern Sie weitere Bögen bei uns an.

